
trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

value through information.
ö Parkstraße 123
ö 28209 Bremen

ö Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö www.trendresearch.de
ö info@trendresearch.deBremen Köln Stuttgart– –

Potenzialstudie

Solare Stromerzeugung im 
Mittelmeerraum bis 2050

Rahmenbedingungen und Einfl uss-
faktoren
Überblick zum Status quo der in-
stallierten und  geplanten Solaran-
lagen in den einzelnen Ländern des 
Betrachtungsgebietes
Projektbeispiele

Y

Y

Y

Anforderungen nach Akteursgrup-
pen, bzgl. der Technologie und bzgl. 
der Stromnetze
Marktentwicklung und –potenziale
Trends, Chancen und Risiken
Gegenwärtiger Stand der Technolo-
gien und Innovationen

Y

Y

Y

Y

Wird Europa in  Zukunft von Nordafrika 
mit Strom versorgt? Europäisches Know-
how der Anlagenbauer, Hersteller und 
Energieversorger ist bei verschiedenen 
aktuellen und zukünftigen Projekten 
gefragt. Zusammen mit Investoren und 
Projektierern soll der Energietransfer vom 
Nachbarkontinent geplant und realisiert 
werden. Die Potenzialstudie „Solare Strom-
erzeugung im Mittelmeerraum bis 2050“ 
zeigt Chancen und Risiken für europäische 
Marktakteure auf und unterstützt im Um-
gang mit regionalen Rahmenbedingungen 
und natürlichen Gegebenheiten. Um sich 
auf den nordafrikanischen und südeu-
ropäischen Märkten gut gegen andere 
Unternehmen der Solarbranche durchset-
zen zu können, müssen gezielte Strategien 
ergriffen werden, die in der Potenzialstudie 
aufgezeigt und analysiert werden.

Zahlreiche Projekte, die besagtes Know-
how und eine gute Finanzierung erfordern, 
sind gegenwärtig in der Planung oder be-
reits im Bau . Bekanntestes Beispiel ist das 
Großvorhaben DESERTEC, das im letzten 
Jahr startete. Hierbei soll die Sonnenener-
gie für die Stromversorgung vor Ort und 
in Europa genutzt werden. In Spanien ist 
bereits die Andasol-Reihe (1-3) erfolgreich 
umgesetzt worden. 

Die Studie „Solare Stromerzeugung 
im Mittelmeerraum bis 2050“ zeigt die 
Potenziale für Photovoltaik und Solarther-
mie in ausgewählten Staaten Südeuropas 
und Nordafrikas. Die Länder weisen hohe 
Sonnenscheindauern auf und besonders die 
nichteuropäischen Gebiete verfügen über 

noch viele ungenutzte Flächen. Daher sind 
diese Areale besonders für ausländische 
Unternehmen bspw. aus Deutschland sehr 
interessant. Auf Basis von ca. 100 Exper-
teninterviews und umfassender Recherche 
werden verschiedene Szenarien entwickelt 
und der Markt für Solare Stromerzeugung 
im Mittelmeerraum bis 2050 prognostiziert. 

Vor diesem Hintergrund untersucht die 
Potenzialstudie „Solare Stromerzeugung 
im Mittelmeerraum bis 2050“ u.a. folgende 
Fragen:

Wie entwickeln sich die Rahmenbedin-
gungen für Photovoltaik und Solarther-
mie?
Wie werden sich Marktvolumen und 
installierte Leistungen (Photovoltaik 
sowie Solarthermie) in den einzelnen 
Ländern des Mittelmeerraums bis zum 
Jahr 2050 entwickeln?
Welche Strategien verfolgen die Markt-
teilnehmer, um sich optimal auf dem 
Markt im Mittelmeerraum zu positio-
nieren?
Welche Anforderungen werden durch 
die natürlichen Gegebenheiten an die 
Technologie gestellt (bspw. hinsichtlich 
des Klimas oder der Infrastruktur)?
Welche Beispiele und Erfahrungen au-
ßerhalb des Mittelmeerraums können 
vergleichend hinzu gezogen werden?
Welche Auswirkungen sind für die 
Erzeugung in Europa zu erwarten?
Welche Beteiligungsmöglichkeiten 
bieten sich Energieversorgern?
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•

•

•

•

•

•

Afrika, der zukünftige Stromversorger Europas?

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung: Auswahl der betrachteten Länder

Weitere Länderprofi le und Management Sum-
mary auch in englischer Sprache erhältlich.
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Die Studie liefert fundierte Informationen 
über die Thematik der solaren Stromerzeugung 
im Mittelmeerraum. Im Rahmen der Studie wird 
u.a. der Status quo in den ausgewählten Staaten 
hinsichtlich des Strombedarfs und bspw. auch dem 
Anteil der solaren Energien an der Stromerzeugung 
betrachtet. Auf der Basis einer umfangreichen Be-
fragung und transparenten Analyse der erwarteten 
Entwicklungen im Markt für die solare Stromer-
zeugung im Mittelmeerraum werden strategische 
und operative Entscheidungen unterstützt und 
Empfehlungen gegeben. Ebenso werden die recht-
lichen, politischen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen sowie technologische Entwicklungen 
dargestellt und zu dem Wissen um die Marktent-
wicklung ergänzt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzialstu-
die ca. 100 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorgungsunternehmen
Investoren und Finanzierer
Projektierer und Planungsunternehmen
Anlagenbauer und Hersteller
Organisationen, Institute und weitere Experten

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Investoren, Finanzie-
rern, Energieversorgern und Anlagenbauern bzw. 
-herstellern, die zukünftige Marktentwicklung 
abzuschätzen und unterstützt insbesondere bei 
der Ausrichtung der Unternehmensstrategie und 
Positionierung auf dem Markt der solaren Stro-
merzeugung im Mittelmeerraum. So können das 
Finanzierungs- und Investitionsvolumen bzw. die 
eigenen Absatzchancen vor dem Hintergrund der 
zu erwartenden Entwicklung besser eingeschätzt 
werden. Der Leser erhält fundierte Informationen 
zum Stand der Technologie, Rahmenbedingungen 
und Neuentwicklungen.

Der Nutzen ergibt sich u.a. für 
Vorstand
Geschäftsführung
Strategie-/Unternehmens- und Konzernpla-
nung

•
•
•

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie umfasst ca. 700 Seiten. Aufgrund der laufenden 
Erarbeitung können sich die Inhalte noch leicht ändern. 
Inhaltliche Vorschläge können bis zum Ende des Subskripti-
onszeitraumes aufgenommen werden.
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